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Wenn Theologie sıch bemüht, aktuelle Themen der Theorien nıcht LUr als
Detailfragen VONn ihrem Standpunkt her un: INn den Kategorien iıhrer Diszı-
plinen als weltanschauliche, moralische, sozialethische USW. Fragen
beurteilen, sondern als Anlaiß ZU1 Infragestellung ihrer eigenen Grundlagen und
ıhres Selbstverständnisses nehmen, gerat S1E zunächst 1n den Verdacht, durch
modische Anpassung ihre weiıtere Existenzberechtigung nachweisen wollen.
An dıeser mißlichen Lage ist die Theologie weitgehend selbst schuld Das gılt
auch für dıe zahlreichen gegenwartıgen Versuche, christlichen Glauben bzw.
Theologie mıt Befreiung un: KEmanzıpatıon 1n Zusammenhang bringen.
KESSLERS Verdienst ist CS, nıcht ine oberflächliche Harmonisierung zwischen der
christlichen Auffassung VON Erlösung un: den neuzeitlichen Theorien der
kmanzıpatıon anzustreben. In einer fundierten exegetischen und dogmenge-
schichtlichen Kritik wobei auch auf seıin ausführliches Werk Die theologısche
Bedeutung des Todes Jesu. Fıne tradıtionsgeschichtlıche Untersuchung verweisen
ann Jegt dar, daß die vorherrschenden Ansätze der Erlösungslehre
Inkarnatıiıon und Kreuzestod ursprünglich Kurzformeln für das gesamte
erlösende Dasein un Wirken Jesu T, dann ber immer mehr auf diese
punktuellen „Ereignisse” enggeführt wurden un! sich bei der S5ystematisierung
auftf Grund der verwendeten Kategorien verselbständıgt haben Demgegenüber
ordert © ZU erständnis VON Erlösung wıeder auf das (Ganze des Lebens
und iırkens Jesu zurückzugehen. In der notwendıgen Absage dogmatısch
konstruijerte Erlösungslehren wiıird ın seiner Darstellung allerdings wen1g
deutlich, daß auch der historisch-kritische Zugang Jesus nıcht voraussetzungs-
10s seın annn (vgl. 61) Dennoch ist die Charakterisierung Von Jesu Wirken
als einer „ M  N, befreienden Praxis“” angesichts des biblischen Befundes., der
christlıchen (wenn auch zumeıst „ketzerischen”, den herrschenden Interessen
widersprechenden) Tradition und der für den Glauben heute vordringlichen
Probleme richtig 1m Sınne eines epochalen tichwortes für das Glaubensverständ-
n1S. Bei der ausdrücklichen Konfrontation der christlich verstandenen Erlösung
mit gegenwartıgen Emanzipationstheorien, VOT allem der 508. Kritischen Theorie,
trıtt dıe N: komplexe Grundlagenproblematik heutiger Theologie zutage. Die
neuzeitlichen Emanzipationsbewegungen un -theorien SIN zugleich dıe FEnt-
wicklung der Religions- un: Ideologiekritik, hinter deren Fragestellungen
Theologie nıicht mehr zurückfallen darf Der Versuch einer solchen Konfron-
tatıon ist auch ESSLER noch nıcht Sanz gelungen, insofern unvermittelt
die Kategorien der „unverfügbaren Personalıtät“ un der „unverfügbaren
TIranszendenz“ den Emanzipationstheorien gegenüberstellt und dem Modell der
theologischen „Korrektur” „Überhöhung“ „ Vollendung” VON „natur-
lıchen menschlichen Bestrebungen” verhalftet bleibt.
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